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Volksstimme

Von Roland Schulz
Magdeburg ● Mit dem 1. FC Mag-
deburg, dem SV Fortuna und 
dem VfB Ottersleben sind in 
gut zwei Wochen noch drei 
Magdeburger Vereine in der 
2. Runde des Fußball-Landes-
pokal-Wettbewerbes vertreten 
(Volksstimme berichtete).

Die beiden Amateurvereine 
aus der Verbands- und Lan-
desliga haben dabei attraktive 
Pokalgegner erwischt. Die For-
tunen könnten am 3. Septem-
ber, Anstoß ist um 14 Uhr,  zum 

benachbarten SV Union nach 
Heyrothsberge gar  mit dem Bus 
anreisen, während der VfB zur 
gleichen Zeit am heimischen 
Schwarzen Weg den Verbands-
ligisten 1. FC Lok Stendal erwar-
tet.

Die Fortunen, die ihr Spiel 
am Sonnabend beim BSV Am-
mendorf auf den 3. Oktober 
verlegen ließen, können sich so 
langfristig auf das schwere Spiel 
in Heyrothsberge vorbereiten. 
„Wir trainieren normal weiter. 
Der eine oder andere wird am 

Wochenende Spielpraxis in der 
Reserve erhalten. Ansonsten 
bereiten wir uns langfristig auf 
das Union-Spiel vor“, so Trainer 
Dirk Hannemann. 

Der Coach sieht den Kontra-
henten „sehr gut aufgestellt. 
Zudem hat das Team bisher 
gute Ergebnisse erzielt. Union 
stellt ein attraktives, schweres 
Los dar. Trotzdem wollen wir 
in die nächste Runde einzie-
hen!“

Auch beim VfB Ottersleben 
freut man sich auf den Kontra-
henten, zumal man zur Sten-
daler Lok freundschaftliche 
Bande unterhält. „Wir haben 
auch gleich nach der Auslo-
sung telefoniert“, berichtet 

VfB-Trainer André Hoof, der 
sich auf ein interessantes Spiel 
freut. Dabei möchte der Coach 
am liebsten die 2:11-Niederlage 
aus dem Testspiel am 16. Juli 
aus den Köpfen seiner Spieler 
verbannen.

Allerdings sieht Hoof das 
Spiel gegen die Lok noch weit 
weg. „Wir müssen jetzt erst 
einmal in der Meisterschaft in 
Tritt kommen, wollen uns am 
kommenden Sonnabend gegen 
Heide Letzlingen die ersten 
Meisterschaftspunkte holen!“

Fortunen können mit Linienbus anreisen 
Fußball Landesligist VfB freut sich auf Cupspiel gegen Stendaler Lok / Zuerst sollen aber drei Meisterscha� spunkte her

Von Roland Schulz
Magdeburg ● Für die Alten Her-
ren des Magdeburger SV Börde 
können die Planungen für die 
achte Teilnahme am Deut-
schen Alte-Herren-Supercup, 
der im Juni 2017 im Vogtland 
stattfi ndet, so gut wie begin-
nen. Im ersten von zwei Qua-
lifi kationsspielen setzte sich 
der Magdeburger Stadtmeister 
beim Kreismeister Altmark/
West, dem VfB Klötze 07, mit 
5:3 (1:2) durch.

Bei sehr schwülen Witte-
rungsbedingungen musste 
der MSV aber zunächst Federn 
lassen. Die sich mit Michael 
Wißwedel, Martin Kausch 
oder auch Jan Sprycha aus der 
ersten Herrenmannschaft ver-
stärkten Gastgeber brannten 
ein echtes Feuerwerk ab, so 
dass der MSV zunächst Mühe 
hatte, sich vor allem im Ab-
wehrverbund zu fi nden. 

Folgerichtig ging der Gast-
geber nach TreP ern von Se-
bastian Neuschulz (25.) und 
Martin Kausch (28.) mit 2:0 in 
Führung.

Doch während die VfB-An-
hänger lautstark ein zweistel-
liges Ergebnis forderten, schlug 
der MSV zurück. Zunächst be-
sorgte Marcus Mähnert das 
Anschlusstor (31.), kurz nach 
der Pause war Jens Meinhard 
(39.) zum 2:2 erfolgreich.

Klötze konnte zwar durch 
einen verwandelten Foulelf-
meter durch Steven Elksne (41.) 

noch einmal in Führung ge-
hen, doch zweimal Mähnert 
(52., 62.) und Sebastian Hell-
mich (63.) stellten den letzt-
lich verdienten Auswärtssieg 
her. Das Rückspiel steigt am 
10. September ab 13 Uhr im 
GutsMuths-Stadion. 
Magdeburger SV Börde: Pietruska - Mähnert, 
Plock, Thierau, Meinhardt, Lange, Ricks, Neumann, 
Weniger, Hellmich, Raugust (Gruzdz, Look, Weber, 
Sonnenberger)

Mähnert tri(   dreimal
Fußball Börde setzt sich im Quali% kationsspiel in Klötze mit 5:3 durch

Bördes Marco Lange (rechts) kann sich hier gegen Klötzes Torschüt-

zen Sebastian Neuschulz durchsetzen. Foto:  Florian Schulz

Vor dem Saison% nale 
der Triathlon-Landesliga 
verkürzte die Mannscha�   
Riemer-MTC den Abstand 
zum führenden Team 
Radmitte-trimagos von 
fünf auf 1,8 Punkte.

Von Christian Gramm
Halle/Magdeburg ● Das einzige 
Rennen der Landesliga, bei 
dem die Radstrecke vollstän-
dig gesperrt und somit für das 
Windschattenfahren freigege-
ben ist, fand am Sonntag mit 
dem 28. Halle-Triathlon am 
Wallendorfer See und auf dem 
ehemaligen Deponiegelände in 
Lochau statt. 

Nur 55 Starter – aber dafür 
in der Spitze extrem stark be-
setzt. Die Schwimmstrecke 
entpuppte sich schon beim blo-
ßen Hinschauen als Geschenk 
für schnelle Schwimmer, war 
doch sofort zu erkennen, dass 
sie deutlich länger als 750 Me-
ter lang sein musste. So stiegen 
die Favoriten Willy Hirsch und 
Jonas Meyer nach 13:25 Minu-
ten aus dem Wasser, was eher 
auf 1000 Meter schließen ließ.

Es folgten mit einer Minute 
Rückstand John Heiland und 
Raik Recksiedler (alle SV Halle), 
und erst in der dritten Gruppe 
waren mit Balazs Ovad (Des-
sau), Jörg Röver (Riemer-MTC) 
und Erik Müller (Hasselaner) 
die ersten Vertreter der Landes-
liga zu fi nden. Bei den Damen 
führte nach dem Schwimmen 
Lea Köder (Dessau) vor Johanna 
Petzold (Dübener Heide) und 
der Ebendorferin Silvia Hagel. 

Bei den Männern änderte 
sich in den drei Gruppen auf 
der 23 Kilometer langen  Rad-

distanz nichts – lediglich die 
Abstände der Gruppen vergrö-
ßerten sich ein wenig. Auf den 
nun folgenden fünf Kilometer 
Laufen, setzte sich Hirsch ab, 
wartete dann aber kurz vor 
dem Ziel auf seinen Teamkolle-
gen Meyer, um zwei Sekunden 
vor ihm ins Ziel zu laufen.

Ein taktisches Manöver, was 
Meyer den Sieg in der Einzel-
rangliste bringen könnte, da 
er so fast 100 Punkte erreichte. 

Platz drei holte sich Heiland 
vor Recksiedler. Dahinter ka-
men Ovad und Müller ebenfalls 
gleichzeitig ins Ziel – was aber 
eher an Kräftegleichheit lag. 
Auf Platz sieben folgte mit Jörg 
Röver (Riemer-MTC) vor dem 
schnellsten trimagos-Starter 
Sebastian Kestner. 

Bei den Frauen ließ Johan-
na Petzold auch auf dem Rad 
mit der schnellsten Zeit nichts 
anbrennen und lief einen si-

cheren Sieg nach Hause. Do-
reen Baecke (Riemer-MTC), 
nach dem Schwimmen noch 
auf Platz sechs, arbeitete sich 
auf dem Rad vor und konnte 
auf der Laufstrecke Köder noch 
abfangen und diese auf Platz 
drei verweisen.

Riemer-MTC schaP te in 
der Besetzung J. Röver/Tiex/
Gramm einen unerwartet 
deutlichen Tagessieg vor Rad-
mitte-trimagos mit Kestner/

Schräpel/Zander und verkürzte 
den Rückstand in der Tabelle 
von fünf auf 1,88 Punkte. So-
mit hat Riemer-MTC am kom-
menden Sonnabend in Arend-
see beim Saisonfi nale sogar 
die schon verloren geglaubte 
Chance, noch nach dem Ti-
tel zu greifen. Bei normalem 
Rennverlauf dürften die breiter 
aufgestellten trimagos jedoch 
den Sieg kaum mehr aus der 
Hand geben.

Nun Herzschlag+ nale in Arendsee
Triathlon Team Riemer-MTC verkürzt dank langer Schwimmstrecke Rückstand zu den trimagos

Jörg Röver (r.) von Riemer-MTC bot eines seiner besten Saisonren-

nen, muss sich hier dem angreifenden Robert Zander erwehren.

Im Gespräch

Meldungen

Bis zur 93. Minute stand die Par-
tie in der Sport39-Stadtpokal-
Ausscheidungsrunde zwischen 
Germania Olvenstedt III und 
dem BSV 79 torlos 0:0. Dann 
erzielte der Angreifer die Tref-
fer zum 1:0 (93.) bzw. 2:1 (110.) 
ehe André Gumpert (114.) die 
Entscheidung herbeiführte. 
Für den BSV traf Jaques Bullert 
nur noch zum 1:1 (105.) und 2:3 
(115.). Auch die Germanen wer-
den heute ab 17 Uhr gespannt 
zum TuS und zur Auslosung der 
2. Runde blicken. Foto: Godehardt

Richard Hartmann

American Football ● Magdeburg 

(hm) Die Young Virgin Guards 
bezogen in der Jugendliga 
am Sonntag im Heimspiel 
gegen die Erfurt Indigos 
eine 12:28-Heimniederlage. 
Am kommenden Sonntag 
bestreiten die Männer der 
Magdeburg Virgin Guards ihr 
letztes Saisonheimspiel der 
Oberliga Ost, empfangen die 
Spandau Bulldogs um 16 Uhr 
im Heinrich-Germer-Stadion.

Junge Garde verliert

Handball ● Magdeburg (vs) Der 
gastgebende Sachsen-Anhalt-
Ligist Eiche Biederitz sicherte 
sich durch einen 10:8-Final-
erfolg über Nordligist Post SV 
Magdeburg II den Sieg bei der 
14. Aufl age des Detlef-Heine-
Gedenkturniers. Bronze ging 
an die HSG Osterburg im klei-
nen Finale gegen den neuen 
Verbandsliga-Rivalen Magde-
burger SV 90.

Platz zwei für Post II

Tennis ● Stendal (vs) Bei den 
15. Altmark Open am Wo-
chenende in Stendal setzte 
sich Konrad Neuling von 
Lucky Fitness Magdeburg an 
der Seite von Thomas RetzlaP  
(Jahn Wolfsburg) im Herren-
Doppel-Finale mit 7:5, 4:6 und 
10:1 gegen das Duo Michael 
Seeber (Einheit Stendal/Mar-
tin Schlösser (TC Widdersdorf 
Köln) durch.

Sieg für Neuling

Tischtennis ● Magdeburg (ani) Be-
vor am 5. September die neue 
Punktspielsaison in der Stadt-
liga und den vier Stadtklas-
sen eingeläutet wird, werden 
zwischen dem 29. August und 
1. September die 15 Partien der 
ersten Runde des Stadtpokal-
wettbewerbes ausgetragen.

Die Stadtliga startet mit 
zwölf Teams. Favorit dürfte 
der fünfmalige Stadtmeister 
SV Arminia 53 sein. Zu den wei-
tere Anwärtern auf den Titel 
zählen der HSV Medizin V, TTC 
Börde VIII sowie die Aufsteiger 
SV AuZ au/Empor Ost und SV 
Eintracht Diesdorf VI.

In der neuen Spielserie ste-
hen insgesamt 54 Teams aus  20 
Vereinen der Elbestadt in der 
Stadtliga und den vier Stadt-
klassen im Punktspielbetrieb. 
Dazu kommen sechs Jugend- 
und acht Schülermannschaf-
ten, die in den Nachwuchs-
Stadtligen um Punkte und  
Titel spielen.

Arminia erneut 

Titelfavorit

Doreen Baecke belegte hinder der klaren Siegerin Johanna Petzold 

in Halle den zweiten Platz. Fotos (2):  Riemer-MTC/Hanna Baecke 

Am Rande des DFB-Pokalspieles des 1. FC Magde-
burg gegen die Frankfurter Eintracht gab es auch 
ein Wiedersehen der bisher drei verantwortli-
chen Teamleiter der Traditionsmannschaft des 
Magdeburger Clubs. Die Mannschaft wurde am 
8. Mai 1960, damals noch unter dem Namen BSG 
Motor Mitte, ins Leben gerufen. Erster Manager war 

Rolf Tyll (Mitte). Nachdem dieser beim FCM für die 
Schiedsrichter verantwortlich zeichnete, gab er den 
StaP elstab 1978 an Günter Wagner (r.) weiter, der die 
Mannschaft bis 2007 federführend betreute und lei-
tete. Seitdem zeichnet Jürgen Brennecke (l.) für die 
Traditionsmannschaft der Blau-Weißen verant-
wortlich. Foto: Rolf Briedenhahn

Tre0  der Teamleiter-Generationen

Von Jürgen Brand
Magdeburg ● Am morgigen 
Donnerstag laden die SCM-
Youngsters um 19 Uhr zur Sai-
soneröP nung in die Hermann-
Gieseler-Sporthalle ein. Letzter 
Testspielgegner vor dem Punkt-
spielstart am 3. September am 
gleichen Ort gegen die SG VTB 
Altjührden ist das Team vom 
HC „Alligators“ Aschersleben. 

Die Aschersleber wurden in 
der vergangenen Saison Zweite 
der Mitteldeutschen Oberliga, 
waren berechtigt zum Aufstieg 
in die 3. Liga, verzichteten aber 
darauf. Die Magdeburger gegen 
mit dem Spiel gegen Aschersle-
ben ihre neue Mannschaft und 
den neuen Trainer vorstellen.

Die Vorbereitung war für das 
Team des neuen Youngsters-
Trainergespanns Felix Eckert 
und Frank Munter nicht ein-
fach. Da dem Bundesliga-Team 
des SCM über weite Strecken 
der Saisonvorbereitung die fünf 
Olympia-Teilnehmer und dazu 
weitere Akteure fehlten, rück-
ten Spieler der zweiten Mann-
schaft auf. 

So waren Florian Link im 
Tor, Tim Wiebe, Johannes Wa-
silewski und Alexander Saul 
während der vergangenen 
Wochen im Team von Chef-
trainer Bennet Wiegert dabei, 
später kam mit Linksaußen 
Justus Kluge noch ein weiterer 
Youngster dazu.

Ob am Mittwochabend alle 
dabei sein werden, bleibt ab-
zuwarten, da die Bundesliga 
am Freitag zum Pokalauftakt 
nach Nordhorn startet und die 
Olympiakader erst kurzfristig 
zur Mannschaft stoßen wer-
den.

Interessant wird es in dieser 
Saison werden, wie sich die A-
Jugendlichen, die zeitweise in 
beiden Mannschaften spielen 
müssen, gegen die starken Geg-
ner in der 3. Liga auftreten. Bei 
der Planung der Termine gibt 
es keine Überschneidungen, 
so dass immer ein vollständi-
ger Kader zur Verfügung steht 
sollte

Der Eintritt für das heutige 
Spiel ist frei.

Alligators
letzter Test für 

SCM-Youngsters

Handball Eckert-Team 
lädt Donnerstag zur 
Saisonerö5 nung ein 

Dirk 

Hannemann

André

Hoof


